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zÒ~ÇÒ³
Ć�ĶƏĕÍŲƈĶŀªĎÍĈ¹ƈƈ
�ĕĶƈĶÍƞÍŲƈ�ŀĢƞįÍĶƏ�Ųñĥįƈ
ÍŲúŲƢĶ¾ÍƏƈ¾�Źƈ>Í�ÍĶŹúÍåƢĎĥƈ
¾ÍŲƈĠƞĶúÍĶƈ'ÍĶÍŲ�ƏĕŀĶƈƈ
ĕįƈ\Ƣ¾ÍĶƈ\Ŕ�ĶĕÍĶŹŜƈ\�/b�ƊŌƆ

»¯�³Ç
\Ŕ�ƏÍŲƈ~ÍĶĕƏ¹ƈ>�Ų�ƈƈ
'ƞƏē�ÍĎŲ�įĕƈúÍƴĕĶĶƏƈįĕƏƈƈ
ƔƔƈ:�ĎŲÍĶƈ¾ÍĶƈ'ÍŹ�įƏƴÍĥƏē
ªƞŔŜƈ�ŹƈĕŹƏƈÍĕĶƈ�Ųåŀĥú»ƈ¾ÍŲƈƈ
ĥ�ĶúÍƈŲÍĕåÍĶƈįƞŹŹƏÍŜƈ\�/b�ƊƝƝ

¯ˌʲǻȧʫƱƏǻƏʅʲʫ»ǻƏǞʫ
ĵƏǻʫ¯ʏƏˌųɀ˝Ĉǳȏ
�Ĉŕǳʫ ųƏʅʫ Ĉȏʏʫ NĈʅŕƏʫ ȌʅǻʲǻʏǻƏʅʲƏȧʫ ¯ʅďʏǻǹ
ųƏȧʲƏȧ˝Ĉǳȏʫǻȧʫ³ˌʏʏȏĈȧųʫǳĈʲʫųƏʅʫ�Ĉŕǳ ǹ̡
ĈɚɚĈʅĈʲʫĈȝʫ�ɀȧʲĈǞʫzʅƏȝȏŕǳƏƱʫêȏĈųǻǹ
ȝǻʅʫ¯ˌʲǻȧʫĈȏʏʫǳĈˌʏǳɀǳƏȧʫ»ǻƏǞƏʅʫ˵ƏȏƏĵǹ
ʅǻƏʅʲɪʫ~ĈˌʲʫųƏʅʫêĈǳȏȌɀȝȝǻʏʏǻɀȧʫȌɀȧȧʲƏʫ
zʅƏȝȏŕǳƏƱʫ ¯ˌʲǻȧʫ Ƙʙʫ¯ʅɀ˵Əȧʲʫ ųƏʅʫ »ʲǻȝǹ
ȝƏȧʫĈˌƱʫʏǻŕǳʫ˛ƏʅƏǻȧƏȧɪʫ+ƏʏʏƏȧʫzʅǻʲǻȌƏʅʫ
ƱˑʅŕǳʲƏȧʫȧˌȧʫ˝ƏǻʲƏʅƏʫÇ˫ʅĈȧȧƏǻƏȧʫˌȧųʫ
ȝĈŕǳƏȧʫʏǻŕǳʫ»ɀʅǞƏȧʫˌȝʫǻǳʅƏʫɚƏʅʏɅȧȏǻǹ
ŕǳƏʫĀˌȌˌȧƿʫ̋ ǻƏʫĈˌŕǳʫųǻƏʫǻǳʅƏʏʫZƏǻȝĈʲǹ
ȏĈȧųƏʏɪʫɝȏ˵ɢʫƊ E��,X/�,b�EƊ\�/b�ƊŌƄ

»ŕǳˌȏĵƏʅǻŕǳʲʫ
ǻʏʲʫĵƏǞƏǳʅʲ
+ǻƏʫ»ŕǳˌȏƏʫ2ʏŕǳƏȧĵĈŕǳʫǻʏʲʫǻȝʫNɀȌˌʏʫ
ƤʫˌȧųʫȌɀȝȝʲʫĈˌʏʫųǻƏʏƏȝʫȧǻŕǳʲʫǳƏʅǹ
Ĉˌʏɪʫ2ʅʏʲʫ ˛ɀʅʫ˝ƏȧǻǞƏȧʫÇĈǞƏȧʫ˛ƏʅɅƱǹ
ƱƏȧʲȏǻŕǳʲƏʫ ųƏʅʫPƏȝƏǻȧųƏʅĈʲʫ ųǻƏʫ 2ʅǹ
ǞƏĵȧǻʏʏƏʫ ƏǻȧƏʏʫ Ə˩ʲƏʅȧƏȧʫ �Əʅǻŕǳʲʏʫ
ˑĵƏʅʫųĈʏʫ»ŕǳˌȏȝɀųƏȏȏɪʫ+ɀŕǳʫųĈʏʫǻʏʲʫ
ɀƴƏȧĵĈʅʫ ȧǻŕǳʲʫ ǞƏȧˌǞɪʫ »¯ǹ¯ɀȏǻʲǻȌƏʅʫ
�ɀȧʅĈųǻȧʫZĈʏƏȏĵĈŕǳʫƱɀʅųƏʅʲʫɚƏʅʫ Ʊǹ
ƱƏȧʲȏǻŕǳȌƏǻʲʏǞƏʏƏʲ˵Ůʫ ųĈʏʏʫ ųƏʅʫ �ʅǻǞǻǹ
ȧĈȏĵƏʅǻŕǳʲʫɚˌĵȏǻȌʫǞƏȝĈŕǳʲʫ̋ ǻʅųɪʫ+ǻƏʫ
ĀƏǻʲʫųʅďȧǞʲɪʫɝ˝˫Ʊɢʫʫ X�'/JEƊ\�/b�Ɗô

zƏȏȏƏʅĵˑǳȧƏʫ
ɅƴȧƏʲʫèɀʅǳĈȧǞ
`ȧʫ ųƏʅʫ `ȧʲƏʅ˛ǻƏ˝ʅƏǻǳƏʫ ǫzĈǀʫ ȝǻʲʫɪɪɪǭʫ
ǞƏ˝ďǳʅƏȧʫ ǻȧʫ ųǻƏʏƏʅʫ �ˌʏǞĈĵƏʫ ƏǻȧƏʫ
¯ʅɀǞʅĈȝȝȝĈŕǳƏʅǻȧʫ ˌȧųʫ Əǻȧʫ ¯ʅɀǹ
ǞʅĈȝȝȝĈŕǳƏʅʫ ƏǻȧƏȧʫ �ȏǻŕȌʫ ǳǻȧʲƏʅʫ
ųǻƏʫzˌȏǻʏʏƏȧʫųƏʅʫzƏȏȏƏʅĵˑǳȧƏʫPʅˑȧǹ
ƱƏȏʏʫǻȧʫvɀȧĈɪʫÒȧųʫʏǻƏʫ̋ ƏǻʏƏȧʫĈˌƱʫƏǻȧƏȧʫ
�ĈȝƏȧʏ˝ƏʲʲĵƏ˝Əʅĵʫǳǻȧɪʫ+ƏȧȧʫǻȧʫųƏʅʫ
zƏȏȏƏʅĵˑǳȧƏʫ˝ǻʅųʫǻȝʫZƏʅĵʏʲʫƏǻȧʫÇǻƏʅʫ
ǞƏʲĈˌƿɪʫɝȏ˵ɢʫʫ X�'/JEƊ\�/b�ƊƄ

�ĥŹƈb�ƞŹÍĶ¾ÍƈĕĶƈ�ŹªĎÍĶ��ªĎƈĠƞ�ÍĥƏÍĶ
�ÍŲƈrÍĥŀªĥƞ�ƈ�ŹªĎÍĶ��ªĎƈƴĕŲ¾ƈĎÍƞƏÍƈ�ĕÍĶŹƏ�úƈŊƛòēĠ�ĎŲĕúŜƈ�ĕĶƈXƢªĢ�ĥĕªĢƈ�ƞåƈ
¾ÍĶĢƴƢŲ¾ĕúÍƈbŀƞŲē¾Íē\ƞĕŹŹÍē�Ə�ŔŔÍĶ»ƈÍĕĶÍƈsÍĥƏŔŲÍįĕÍŲÍƈĕĶƈ¾ÍŲƈXÍúĕŀĶƈƞĶ¾ƈÍĕĶÍƈ
sÍĥƏįÍĕŹƏÍŲŹªĎ�åƏ»ƈ¾ĕÍƈ¾ĕÍƈD�ŹŹÍĶƈ�ÍúÍĕŹƏÍŲƏÍŜƈƈ \VJXbƊ\�/b�EƊŌƝƊgE�ƊŌƖ
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�ǳǻɚǹ¯ǌǻŕǳʲʫƱˑʅʫ
�ˑʏǻʏʫǞƏƱɀʅųƏʅʲ
+ĈʏʏʫzĈʲ˵ƏȧʫʅƏǞƏȧʫ�ɚɚƏʲǻʲʫĈˌƱʫĈȧųƏʅƏʫ
ÇǻƏʅƏʫ ǳĈĵƏȧŮʫ ǻʏʲʫ ǳǻȧȏďȧǞȏǻŕǳʫ ĵƏȌĈȧȧʲɪʫ
`ȧʫųƏʅʫÇĈʲʫǻʏʲʫųĈʏʫȧǻŕǳʲʫǻȝȝƏʅʫǞĈȧ˵ʫ̩ ȧǹ
ɚʅɀĵȏƏȝĈʲǻʏŕǳŮʫ ˝ǻƏʫ Əǻȧʫ èɀʅʏʲɀʏʏʫ ˛ɀȧʫ
P~¯ǹzĈȧʲɀȧʏʅĈʲʫ�ȧųʅƏĈʏʫ�ǻʏǻǞʫĈˌʏʫ³Ĉɚǹ
ɚƏʅʏ˝ǻȏǹvɀȧĈʫ˵ƏǻǞʲɪʫ»ɀʫȌĈȧȧʫųƏʅʫZˌȧǞƏʅʫ
˛ɀȧʫ»ʲʅƏˌȧƏʅȌĈʲ˵ƏȧʫųĈ˵ˌʫƱˑǳʅƏȧŮʫųĈʏʏʫ
ȏɀȌĈȏʫ ¯ɀɚˌȏĈʲǻɀȧƏȧʫ ˛ɀȧʫ ǞƏƱďǳʅųƏʲƏȧʫ
ÇǻƏʅĈʅʲƏȧʫ ˵ˌʏĈȝȝƏȧĵʅƏŕǳƏȧɪʫ +Ĉʫ ĵǻʏǹ
ǳƏʅǻǞƏʫ �ĈʏʏȧĈǳȝƏȧʫ ˝ǻƏʫ zĈʏʲʅĈʲǻɀȧʏǹ
ɚʅɀǞʅĈȝȝƏʫ ˝ƏȧǻǞʫ ȧˑʲ˵ƏȧŮʫ ˝ǻȏȏʫ �ǻʏǻǞʫ
ǳďʅʲƏʅƏʫ PƏʏŕǳˑʲ˵Əʫ ĈˌƴĈǳʅƏȧŭʫ ƏǻȧƏʫ
�ǳǻɚǹ¯ǌǻŕǳʲɪʫɝ˝˫ƱɢʫƊ X�'/JEƊ\�/b�ƊƝ

�ǻȧųƏʏʲƏȧʏʫ˵˝Əǻʫ�ƏˌƏʫųʅďȧǞƏȧʫ
ǻȧʫųƏȧʫ˛ƏʅȌȏƏǻȧƏʅʲƏȧʫ»ʲĈųʲʅĈʲ
`ȧʫ³ĈɚɚƏʅʏ˝ǻȏǹvɀȧĈʫȌɀȝȝʲʫƏʏʫǻȝʫZƏʅĵʏʲʫ˵ˌʫzĈȝɚƱ˝ĈǳȏƏȧʫˌȝʫųƏȧʫ»ʲĈųʲʅĈʲɪʫ�ƏĵƏȧʫĵǻʏʫųĈʲɀʫƱˑȧƱʫ�ǻʏǳƏʅǻǞƏȧʫʫ
˝ɀȏȏƏȧʫȝǻȧųƏʏʲƏȧʏʫ˵˝ƏǻʫȧƏˌƏʫPƏʏǻŕǳʲƏʅʫǻȧʫųǻƏʫ˛ɀȧʫʏǻƏĵƏȧʫĈˌƱʫƱˑȧƱʫ�ǻʲǞȏǻƏųƏʅʫʅƏųˌ˵ǻƏʅʲƏʫ»ʲĈųʲʅƏǞǻƏʅˌȧǞɪ

ƳŀĶƈV�Źª�ĥƈ�ƢŹŹÍŲ

�ďŕǳʏʲƏʏʫvĈǳʅʫȌɀȝȝʲʫƏʏʫ˵ˌʫ
èƏʅďȧųƏʅˌȧǞƏȧʫ ǻȝʫ »ʲĈųʲǹ
ʅĈʲʫ ˛ɀȧʫ ³ĈɚɚƏʅʏ˝ǻȏǹvɀȧĈɪʫ
»ɀʫ ˛ǻƏȏʫ ʏʲƏǳʲʫ ĵƏʅƏǻʲʏʫ ƱƏʏʲɪʫ
+Əȧȧʫ ųĈʏʫPʅƏȝǻˌȝʫ˝ǻʅųʫ

˛ɀȧʫ ʏǻƏĵƏȧʫ ĈˌƱʫ ƱˑȧƱʫ �ǻʲǞȏǻƏųƏʅʫ ʅƏųˌǹ
˵ǻƏʅʲɪʫ+ǻƏʏƏʫĈǞǻƏʅƏȧʫųĈƱˑʅʫĈȏȏƏʫǻȝʫèɀȏȏǹ
Ĉȝʲɪʫ

êǻƏʫʏʲĈʅȌʫʏǻŕǳʫųǻƏʫ»ʲĈųʲƱˑǳʅˌȧǞʫɚƏʅǹ
ʏɀȧƏȏȏʫ̨ ƏʅďȧųƏʅʲŮʫǻʏʲʫȧɀŕǳʫɀƴƏȧɪʫzȏĈʅʫǻʏʲʫ
ʏƏǻʲʫ�ƏˌƏʏʲƏȝʫĈĵƏʅŮʫųĈʏʏʫƏʏʫĈȝʫ˄˄ɪʫ»Əɚǹ
ʲƏȝĵƏʅʫ ˵ˌʫ zĈȝɚƱ˝ĈǳȏƏȧʫ ȌɀȝȝƏȧʫ
˝ǻʅųɪʫ+ƏȧȧʫȧĈŕǳʫ »ʲĈųʲɚʅďʏǻųƏȧʲʫ�Ĉʅǹ
ʲǻȧʫ »ʲɅŕȌȏǻȧǞʫ ɝN+¯ɢʫ ˌȧųʫ ųƏȝʫ ĵǻʏǳƏʅʫ
ȧƏĵƏȧĈȝʲȏǻŕǳƏȧʫ »ʲĈųʲʅĈʲʫ ÒƏȏǻʫ +ɀĵȏƏʅʫ
ɝ+ǻƏʫ�ǻʲʲƏɢʫǳĈĵƏȧʫʏǻŕǳʫȧˌȧʫ˵˝Əǻʫ˝ƏǻʲƏǹ
ʅƏʫ�ǻʏǳƏʅǻǞƏʫɚƏʅʫ�ƏųǻƏȧȝǻʲʲƏǻȏˌȧǞʫǞƏǹ
ȝƏȏųƏʲɪʫ+ǻƏʫȧƏĵƏȧĈȝʲȏǻŕǳƏʫ»ʲĈųʲʅďʲǻȧʫ

ÇĈȧȉĈʫĀʏŕǳɀȌȌƏʫɝPʅˑȧƏɢʫʏʲʅƏĵʲʫȧƏˌʫƏǻȧʫ
èɀȏȏĈȝʲʫ Ĉȧɪʫ Òȧųʫ ųƏʅʫ ĵƏʅƏǻʲʏʫ ˛ɀȏȏĈȝʲǹ
ȏǻŕǳʫʲďʲǻǞƏʫ»ŕǳˌȏɚʅďʏǻųƏȧʲʫ~ˌŕĈʫ2ĵƏʅȏƏʫ
ɝ»¯ɢʫ̋ ǻȏȏʫƏĵƏȧƱĈȏȏʏʫ»ʲĈųʲʅĈʲʫĵȏƏǻĵƏȧɪʫ�ˌƱʫ
�ȧƱʅĈǞƏʫ ʏĈǞʲʫ Ĉˌŕǳʫ �ĈˌŕǳƏƱʫ �ǳʅǻʏʲǻĈȧʫ
~ƏˌʲƏȧƏǞǞǞƏʅʫɝɚĈʅʲƏǻȏɀʏɢŭʫvĈŮʫǻŕǳʫ˝ǻȏȏɪ

zˌȧ˵ʫ˝ǻȏȏʫȧƏˌʫǻȧʫųƏȧʫ»ʲĈųʲʅĈʲ
+ƏȧʫzʅƏǻʏʫųǻƏʏƏʅʫƱˑȧƱʫ�ǻʏǳƏʅǻǞƏȧʫĈˌƱȝǻǹ
ʏŕǳƏȧʫ˝ǻȏȏʫvɀƏʫzˌȧ˵ɪʫ+ƏʅʫƱʅˑǳƏʅƏʫ`ȧʏƏȏǹ

˝ĈʅʲʫĈˌƱʫųƏʅʫ~ˑʲ˵ƏȏĈˌʫǳĈʲʫĈȝʫ�ɀȧʲĈǞʫ
Ĉȧʫ ƏǻȧƏʅʫ �ƏųǻƏȧɀʅǻƏȧʲǻƏʅˌȧǞʫ ʏƏǻȧƏʫ
zĈȧųǻųĈʲˌʅʫ ȏĈȧŕǻƏʅʲɪʫ 2ʅʫ˝Ĉʅʫ ʅˌȧųʫ ˌȝʫ
ųǻƏʫ�Ĉųǻʫ~ǻųɀʫɚɀȏǻʲǻʏŕǳʫǻȧʫ2ʅʏŕǳƏǻȧˌȧǞʫ
ǞƏʲʅƏʲƏȧʫˌȧųʫĵƏȌďȝɚƿƏʫȝǻʲʫƏǻȧƏȝʫzɀǹ
ȝǻʲƏƏʫƏʅƱɀȏǞʅƏǻŕǳʫųĈʏʫ»ʲĈųʲɚĈʅȏĈȝƏȧʲɪ
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stehen des VMC. An der GV gab Josef 
Marty nach 38 Jahren sein Amt als Prä-
sident an Josef Köpfli ab. Als Dank für 
seine geleisteten Dienste wurde er zum 
Ehrenpräsidenten gewählt.

Weltpremiere und WM
1984 und in den kommenden Jahren 
fanden regelmässig Radquerrennen 
statt, womit sich der VMC national und 
international einen guten Namen er-
arbeitete. Die Namen der in Eschen-
bach gastierenden Events sind klin-
gend: Radquer SuperPrestige (1992), 
die Weltcuprennen 1993, 1996, 1997, 
1998 und die Radquer-Weltmeister-
schaft 1995 sowie die U23-«Espoir»-EM 
im selben Jahr. 1999 wurden die Feier-
lichkeiten zum 100-Jahr-Jubiläum des 
Vereins mit den Schweizer Meister-
schaften veredelt. Übrigens: Als der 
Radquer-Weltcup 1993 erstmals in 
Eschenbach gastierte, war es sogleich 
das erste Weltcuprennen überhaupt in 
der Geschichte dieses Sportes. 

Sepp Güntensperger und Beda Wild-
haber mit ihrem OK-Team sind die Ma-
cher der Radquerrennen von 1986 bis 
1999 und die Initianten der Radquer-
WM 1995, die in Zusammenarbeit mit 
der Stiftung Schweizer Sporthilfe unter 
dem damaligen Präsident Edwin Ru-
dolf als bisher wohl grösster Sport-
event Eschenbachs in die Geschichte 
eingehen wird – Tausende Zuschaue-
rinnen und Zuschauer feuerten die 
Athleten entlang der Strecke an.

Im Jahr 1994 wurde zum ersten Mal 
ein Stromcup-Bikerennen durchge-
führt, und 1997 gleich der Stromcup-
Final, der für die jungen Bikerinnen 
und Biker zu einer Megaparty wurde. 
1996 war das Jahr der Gründung 
zweier Aktivitäten, die zusammen mit 
den genannten Events ungeahnte Er-
folge erzielen sollten. Mit dem Biketreff 
wurde die breite Öffentlichkeit ange-
sprochen, und dies machte den Verein 
auch für Leute interessant, die nicht 

unbedingt einem festen Vereinsgefüge 
angehören wollten, ihren Sport jedoch 
zusammen mit Gleichgesinnten aus-
üben wollten und zudem eine fach-
kundige Leitung schätzten.

Dank Innovation weiter erfolgreich
Mit dem Kids-Biken konnte die Trend-
wende vom Rennvelo zum Bike bereits 
bei Kindern und Jugendlichen erfolg-
reich aufgefangen werden. Auch nach 
über 15 Jahren ist die Begeisterung un-
gebrochen und an den Trainingstagen 
erscheinen immer noch bis zu 70 Kids.

Hieraus bildete sich rasch eine 
Gruppe von sehr geschickten Fahrern, 
die sich zum rennmässigen Biketrai-
ning einfanden. So wurde die Grundla-
ge für das Rennteam Tower Sports-VC 
Eschenbach gelegt, das 2005 gegründet 
wurde. Es ist eine Mannschaft, die sich 
heute bei nationalen wie internationa-

len Anlässen durchaus mit grossen 
Konkurrenten messen kann.

Aus den Anfängen des Stromcups 
entwickelte sich unter hauptsächlicher 
Federführung des heutigen Ehrenprä-
sidenten Heinrich Disch der inzwi-
schen schweizweit bekannte und be-
liebte regionale Bikecup, der Rennen 
wie den ZO Bike-Cup, den EKZ-Cup, die 
MTB Race Series oder die Bike World 
Race Series beinhaltet. Die Startmög-
lichkeit für Kleinkinder bis hin zur Eli-
te schaffte ein breites Spektrum, wel-
ches die Serie für Rennfahrer, Fans und 
nicht zuletzt für die veranstaltenden 
Vereine zu einem interessanten Event 
werden liess. Auch dieses Jahr macht 
die Bike World Race Series am 1. Sep-
tember in Eschenbach halt.

Von 2014 bis 2018 wurden neben 
dem Bike Cup mit der EKZ-Cross Tour 
als zweite Veranstaltung wieder Rad-

querrennen organisiert. An diesen 
Internationalen UCI C1 Rennen durfte 
der Veloclub Eschenbach durch Marcel 
Wildhaber (2015/2016) und Lars Fors-
ter (2018) dreimal den Sieger des Elite-
rennens der Herren stellen. 

Auch die Rennfahrer des VC Eschen-
bach wurden in den Jahren immer er-
folgreicher, und so findet man heute in 
den Aufgeboten zu Weltmeisterschaf-
ten auf der Strasse, im Radquer oder 
Mountainbike meist Athleten und Ath-
letinnen des VC Eschenbach (mehr da-
zu siehe rechts). Im Winter 2021/2022 
konnte man durch die Eröffnung der 
Dreifachturnhalle im Dorftreff mit 
dem «Kids-Polysport» erstmals auch 
für die Kids ein Programm im Winter 
als Ergänzung zum sommerlichen 
Kids-Biken anbieten. 
* Beda Wildhaber ist ein langjähriges Mitglied 

des Veloclubs Eschenbach

von Beda Wildhaber * und  
dem VCE-Mediateam

M an schrieb den 
19. März, Josefstag an-
no 1899, als wagemuti-
ge Eschenbacher Velof-
reunde den Veloclub 

«Alpina» Eschenbach aus der Taufe 
hoben, um sich gemeinsam dem da-
mals noch eher romantischen Radfah-
ren zu widmen. Oskar Bichsel amtete 
als erster Präsident des 14 Aktivmit-
glieder und elf Passivmitglieder zäh-
lenden Vereins. Ins gediegene Städt-
chen Weesen am Walensee führte die 
erste Ausfahrt auf den Stahlrossen. 

Am 8. April 1900 fand im Adler die 
erste Generalversammlung statt. Die 
zweite Ausfahrt führte auf staubigen, 
holprigen Strassen ins Wägital im 
Kanton Schwyz. 1902 gehörten dem 
Verein 30 Mitglieder an, und das Bar-

vermögen konnte auf 34 Franken ge-
steigert werden.

Fahne mit Volksfest eingeweiht
Während des 1. Weltkrieges überstand 
der Verein mehr schlecht als recht, 
doch ab 1923 erwachte er zu neuem 
Leben. 1925 konnte endlich mit einem 
richtigen Volksfest die langersehnte 
Fahne eingeweiht werden. Am 17. Mai 
morgens um 5 Uhr wurde zum ersten 
Eschenbacher Velorennen gestartet. 
Die Strecke damals: Tägernau–Jona– 
Eschenbach–Ricken–Kaltbrunn–Er-
len–Eschenbach. 1932 fand unter der 
Leitung des neuen Präsidenten Hans 
Gadient ein Hindernisfahren statt.

Es wurden auch sogenannte Wan-
derfahrten durchgeführt. Ein Auszug 
aus einem Protokoll: «(…) der Herbst-
ausfahrt, bei welcher natürlich die 
Wolldecke, das Flickzeug und der so 
stärkende Schnaps nicht vergessen 

werden durfte, im Oktober ist es doch 
schon so kalt (…)».

Während den Jahren 1939 bis 1949 
«schlief» das Clubleben, da bis 1945 
der 2. Weltkrieg im Gange war. Ab 
1949 amtete Josef Marty als Aktuar 
und ab 1951 als Präsident. Das Ver-
einsleben wurde sehr aktiv, es wur-
den Clubrennen, Rennmeisterschaft, 
Verbandsmeisterschaften, Touren-
wettfahrten, Mannschaftsfahrten, 
Fuchsjagden, Zeitfahren, Rundstre-
ckenrennen, GP von Eschenbach, 
Unterhaltungsabende, Bockabend 
und Kegelabende durchgeführt. Zu-
dem nahmen die Mitglieder an der 
Lauistafette, der Tellstafette, der Sta-
fette von Beckenried und am Grüm-
pelturnier teil. Josef Marty: «Per Inse-
rat suchte der Veloclub Mitglieder. Ich 
meldete mich mit drei Freunden und 
wurde gleich darauf Aktuar», so der 
ehemalige Präsident. 1956 führte der 

VMC die nationalen Amateur-Stras-
senmeisterschaften durch. 1959 wur-
de beim 5. GP von Eschenbach das 
60-Jahr-Jubiläum des Vereins gefeiert. 
1960 fand der erste Vereinsausflug 
statt. Einen guten Ruf als Organisator 
von Radrennen schaffte sich der VMC 
durch die Übernahme der Profi-Stras-
senmeisterschaft 1963.

Der Klub wächst
Mit 184 Fahrern fand 1967 das Ver-
bandsbergrennen Bürg–Atzmännig 
statt und am 22. Oktober reihte sich 
das internationale Radquer in die 
grossen Eschenbacher Radsportanläs-
se ein. Im darauffolgenden Jahr als 
weiterer Höhepunkt die Tour-de-
Suisse-Ankunft in Eschenbach. Ein 
Auszug aus dem Jahresbericht 1969: 
«Das Gentlemenrennen soll alle er-
muntern, wieder einmal das Rad zu 
besteigen, um sich die Fettpolster ab-
zustrampeln, denn Radsport hält jung 
und wer will das nicht sein.»

Ab 1970 wurden neben all den an-
dern Klubaktivitäten auch ein Klubla-
ger angeboten. 1974 zählte der VCE 
erstmals über 300 Mitglieder, und er-
neut fand eine Tour-de-Suisse-Etap-
penankunft statt. Der Sieger hiess Ed-
dy Merckx – die belgische Radlegende, 
auch «Kannibale» genannt, gilt bis 
heute als der erfolgreichste Radfahrer 
der Geschichte. An der Frühlingsver-
sammlung um 1980 zählte der Veloc-
lub bereits 700 Mitglieder.

Als eines der erfolgreichsten Jahre 
erwies sich das Jahr 1980. Bei rund 
200 Rennen in der ganzen Schweiz 
standen Fahrer des VMC Alpina am 
Start. Das Bergrennen nach Atzmän-
nig und das nationale Radquer brach-
ten neben dem sportlichen auch 
einen finanziellen Erfolg.

1986 fand die erste 2-Tages-Tour 
der «Neuzeit» statt. 1987 wurde als 
Novum die Rad-WM per Velo besucht. 
1989 feierte man das 90-jährige Be-

Der VCE hat Radsportgeschichte geschrieben
Mit dem VC Eschenbach wird der drittgrösste Veloclub der Schweiz heute Dienstag 125 Jahre alt. In der Geschichte des Klubs gibt es viele Höhepunkte – darunter eine WM oder eine Weltpremiere. 

1995: Vor Tausenden von Fans findet in Eschenbach die Radquer-Weltmeisterschaft statt. Es ist eines der grossen Highlights in der Geschichte des Veloclubs 
Eschenbach.

Sieben Fragen

«Wir wünschen 
uns einen 
Pumptrack»

Heinz Wagner  
Vizepräsident  
VC Eschenbach

1Der Veloclub Eschenbach 
blickt auf eine lange und er-
eignisreiche Geschichte zu-

rück. Wie geht es dem Verein an 
seinem 125.  Geburtstag? Es geht 
ihm sehr gut. Mit über 300  Mitglie-
dern gehört der VCE zu den drei 
grössten Veloclubs der Schweiz. Auch 
finanziell sind wir seit Jahren gut auf-
gestellt.

2Der VCE hat immer wieder 
Topathletinnen und -athleten 
herausgebracht. Aktuell stellt 

er gefühlt das halbe Nationalka-
der im Mountainbike und in ande-
ren Sparten Topleute. Wie ist das 
möglich? Worin besteht ganz allge-
mein das Erfolgsrezept des VCE? 
Die jahrelange sehr gute Nachwuchs-
arbeit, angefangen beim Kids-Biken, 
zahlt sich aus. Die Auswahl der mögli-
chen Rennfahrer wird dadurch schon 
früh ersichtlich und dort, wo mehr 
Rennfahrer sind, gibt es eine gute und 
sportliche Gruppen dynamik, die sich 
selber auch noch pusht. All das ist nur 
dank der vielen J&S-Leiter und der 
Helferinnen möglich.  

3Eines der ganz grossen Projek-
te des Vereins und Highlights 
war die Durchführung der 

Radquer-WM 1995. Welche Projekte 
und Visionen verfolgt der Verein 
aktuell? Mountainbike ist hoch im 
Trend und der Veloclub führt jährlich 
ein Rennen der Bikeworld Race Series 
durch. Uns ist es wichtig, den heuti-
gen Standard aufrechtzuerhalten.

4Was sind die grössten Heraus-
forderungen, die sich dem 
Verein momentan stellen? 

Vielleicht bürokratische Hindernisse 
und Bewilligungsschwierigkeiten für 
Veranstaltungen. Auch ist es nicht ein-
fach, immer genügend Leiter und Hel-
ferinnen zu finden. Egal ob Biketreff, 
Kids-Biken, Rennen – der Verein wird 
getragen von vielen ehrenamtlich 
arbeitenden Personen und teilweise 
gar ganzen Familien.

5Man hört oft, dass es immer 
schwieriger werde, Leute zu 
finden, die sich ehrenamtlich 

engagieren. Kennt das auch der so 
erfolgreiche VCE? Und wie begeg-
net er diesem Problem? Immer wie-
der nachfragen, hilft. Aber in der 
Grösse unseres Veloclubs ist es auch 
nicht immer einfach, Ehrenamtliche 
zu motivieren.

6Seit der Coronapandemie er-
lebt Velofahren einen Boom, 
speziell auch durch die  

E-Bikes. Zeigt sich das auch beim 
VCE? Der Boom war beim VCE schon 
vor Corona da und zeigt sich jedes 
Jahr aufs Neue. E-Velos sind immer 
mehr verbreitet und dadurch im von 
uns organisierten Biketreff stets will-
kommen.

7Wenn sich der Verein zum 
125.  Geburtstag etwas wün-
schen könnte, was wäre das? 

Was wir uns schon seit Längerem 
wünschen, ist ein Pumptrack, also ein 
Bikepark in Eschenbach. Der Velo club 
Eschenbach hätte das mehr als ver-
dient und die Bevölkerung hätte 
auch etwas davon. (su)

1985: Sepp Marty (rechts) applaudiert dem Sieger des Radquers Eschenbach.  Bilder zVg

1995: Der Schweizer Dieter Runkel lässt sich von den Heimfans in Eschenbach als 
Radquer-Weltmeister feiern.

1974: «Kannibale» und Radlegende Eddy Merckx (rechts, auf dem Bild mit Sepp Fuchs) 
gewinnt die Tour-de-Suisse-Etappe nach Atzmännig.

1925 eingeweiht: Die VCE-Fahne. 

1962: Der damalige VCE-Rennfahrer Josef 
Wagner im Einsatz. 

Ein Tag mit den Profis: Beim Kids-Biken schauen immer wieder auch die etablierten Fahrer, unter ihnen Lars Forster (unten links) 
oder Nicole Koller (vorne in der Mitte), vorbei. Erfolgreich: Das Rennteam Tower Sports-VC Eschenbach kann sich mit nationaler und internationaler Konkurrenz messen.

Das sind die aktuellen 
VCE-Aushängeschilder

Lars Forster, Rieden  
Weltcupsieger Mountainbike

Marcel Guerrini, Neuhaus  
Weltcuppodestfahrer Mountainbike

Nicole Koller, St. Gallenkappel  
Team-Weltmeisterin Strasse

Kevin Kuhn, Gibswil  
Radquer-Weltcupfahrer

Tom Bohli, Rieden  
Radprofi Strasse

Sandra Stöckli, Jona  
Handbike-Vizeweltmeisterin

Andri Frischknecht, Feldbach  
Weltcupfahrer Mountainbike

Dario Lillo, Eschenbach  
Weltcupsieger Mountainbike U23


